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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser, 

herzlichen Dank für Ihr Interesse an der
nachhaltigen Entwicklung unserer
Organisation. Das Geschäftsjahr war für uns
ein Jahr voller Dynamik und Fortschritt. Unser
Team ist um vier engagierte Kolleginnen und
Kollegen gewachsen, die mit frischen Ideen
und Expertise unsere Arbeit bereichern.
Besonders die Abteilung Nachhaltigkeit hat
durch die Diskussionen rund um die CSRD
enorm an Schwung gewonnen und zahlreiche
wertvolle Impulse gesetzt.

Gleichzeitig war es ein Jahr der Unsicherheit.
Zum Jahresende führte die Verzögerung der
Umsetzung der CSRD auf nationaler Ebene
zunächst zu Ernüchterung, und mit dem EU-
Omnibus kam im zweiten Quartal 2025 die
endgültige Verschiebung der
Berichtspflichten um zwei Jahre. Für uns als
Nachhaltigkeitsberatung war dies ein herber
Einschnitt: Projekte standen auf der Kippe,
Planungen mussten neu gedacht werden,
und die Dynamik der vergangenen Monate
geriet abrupt ins Stocken. Doch auch wenn
diese Entwicklung für uns spürbare
Belastungen mit sich brachte, eröffnet sie
zugleich die Möglichkeit, Nachhaltigkeit noch
stärker aus eigener Überzeugung
voranzutreiben – unabhängig von
regulatorischen Fristen.

Denn unser Anspruch bleibt bestehen:
Nachhaltigkeit verstehen wir nicht nur als
Erfüllung von Anforderungen, sondern als
zentralen Treiber für Zukunftsfähigkeit und
Wertschöpfung. Mit diesem Bericht möchten
wir Ihnen einen Einblick geben, wie wir trotz
Herausforderungen unseren Weg
konsequent weitergehen und Nachhaltigkeit
als festen Bestandteil unserer Arbeit
verankern.

Wir wünschen Ihnen nun viel Freude beim
Lesen unseres Berichts,

Herzlichst,
der Vorstand und das gesamte Team von
Zukunftswerk eG
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Berichtsprofil Strategie

Der vorliegende Bericht umfasst den Zeitraum
vom 01.01.2024 bis einschließlich 31.12.2024.
Alle monetären Angaben erfolgen in Euro. Die
Berichterstattung wurde in Übereinstimmung
mit dem VSME-Standard, Option B (Basic
Module und Comprehensive Module) erstellt.
Es wurden keine Angaben aufgrund sensibler
Informationen oder Geheimhaltung
ausgelassen. Die Berichterstellung erfolgt auf
konsolidierter Basis.

Zukunftswerk ist als eingetragene
Genossenschaft (eG) firmiert. Die NACE-
Sektor-Klassifikation lautet NACE N – 70.20
Business and other management consultancy
activities. Zum Ende des Berichtszeitraums
weist die Bilanzsumme 257.862,20 EUR aus,
der Umsatz beträgt 850.320,17 EUR. Die Zahl
der festangestellten Mitarbeitenden liegt bei 11
Personen, gezählt als Headcount am Ende des
Berichtszeitraums. Zudem bereichern unser
Team die beiden Vorstände sowie ein freier
Mitarbeiter.

Das Land der primären Geschäftstätigkeit ist
Deutschland, Ludwigstraße 63, 82380
Peißenberg . Zudem besteht eine
Zweigniederlassung in Wien, Karmelitergasse
5, 1020 Wien, Österreich.

Unser Leistungsspektrum umfasst
Nachhaltigkeitsberatung in den Bereichen
Nachhaltigkeitsstrategien,
Nachhaltigkeitsberichte,
Wesentlichkeitsanalysen und CSR-
Kommunikation. Darüber hinaus bieten wir
Leistungen im Klimamanagement, wie
Emissionsbilanzen, Emissionsausgleich sowie
die Entwicklung und Umsetzung von
Klimaschutzstrategien. Ergänzt wird unser
Portfolio durch Seminare und Workshops zu
den Themen Klimaschutz und Nachhaltigkeit.

Zukunftswerk ist als B2B-Dienstleister im
Bereich Nachhaltigkeits- und Klimaberatung
tätig. Unser Dienstleistungsportfolio richtet
sich an Unternehmen unterschiedlicher
Branchen und Größenordnungen, die ihre
Geschäftsaktivitäten strategisch an
ökologischen, sozialen und regulatorischen
Anforderungen ausrichten wollen.
Geografisch konzentriert sich unsere
Geschäftstätigkeit primär auf Deutschland
sowie auf die DACH-Region.

Allgemeine Angaben
B1 | C1
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Nachhaltige Praktiken und Initativen
B2 | C2
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Umwelt Soziales

Zukunftswerk verfolgt das Ziel, durch
ökonomische Beratung positive
Veränderungen für Umwelt und Gesellschaft zu
bewirken. Grundlage unseres Handelns ist der
Code of Conduct, in dem wir uns ausdrücklich
zu Klima- und Umweltschutz bekennen. Er legt
unsere Verantwortung gegenüber Mensch und
Umwelt verbindlich fest und definiert ethische
sowie nachhaltige Grundprinzipien für alle
Unternehmensbereiche.

Im Eigenbetrieb setzen wir auf emissionsarme
Arbeitsweisen und eine ressourcenschonende
Mobilität. Präsenzmeetings finden nur statt,
wenn der persönliche Austausch wesentlich
ist; andernfalls bevorzugen wir Online-Formate.
Bei dienstlich veranlassten Reisen achten wir
darauf, die Emissionen unter 100 g/Pkm zu
halten.

Zur weiteren Reduktion der
unternehmensweiten THG-Emissionen wird
unser Standort in Peißenberg mit Grünstrom
versorgt, und IT-Hardware wird bevorzugt
wiederaufbereitet bezogen. Die verbleibenden
Treibhausgasemissionen aus dem Eigenbetrieb
kompensieren wir vollständig durch den
Erwerb hochwertiger Emissionszertifikate.

Wir verfolgen eine Strategie, die auf die
langfristige Bindung, Entwicklung und
Motivation unserer Mitarbeitenden
ausgerichtet ist. Als unser wichtigstes Asset
fördern wir eine Kultur des Vertrauens, der
Wertschätzung und der Mitbestimmung, die
Eigenverantwortung und Zusammenhalt stärkt.
Der Code of Conduct hält diese Werte
verbindlich fest und stellt einen respektvollen,
fairen und verantwortungsvollen Umgang
miteinander sicher.

Zugleich investieren wir gezielt in Aus- und
Weiterbildung, um die persönliche und
fachliche Entwicklung unserer Mitarbeitenden
zu unterstützen und ihre Zukunftsfähigkeit zu
sichern. So schaffen wir ein Arbeitsumfeld, das
Motivation, Leistungsbereitschaft und
Identifikation mit dem Unternehmen nachhaltig
fördert.

https://zukunftswerk.org/code-of-conduct
https://zukunftswerk.org/code-of-conduct


Nachhaltige Praktiken und Initativen
B2 | C2
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Existieren
nachhaltigkeitsbezogene
Praktiken, Anweisungen oder
Initiativen im betreffenden
Nachhaltigkeitsbereich?

Sind diese
öffentlich
verfügbar?

Sind Ziele
definiert?

B2-1 Klimawandel ja nein nein

B2-2 Umweltverschmutzung nicht relevant

B2-3 Wasser und
Meeresressourcen

nicht relevant

B2-4 Biodiversität und
Ökosysteme

nicht relevant

B2-4 Kreislaufwirtschaft ja nein nein

B2-6 Belegschaft (eigene) ja nein nein

B2-7 Belegschaft in der
Wertschöpfungskette

nicht relevant

B2-8 Betroffene
Gemeinschaften

nicht relevant

B2-9 Konsumenten und
Endbenutzer

nicht relevant

B2-10 Geschäftsgebaren ja nein nein



Erläuterung zu B2 Praktiken Veröffentlichung Ziele

C2-1 Klimawandel

Praktiken zur Reduktion
der Emissionen im
Eigenbetrieb:
Präferenzordnung zu
wesentlichen Treibern

nicht vorgesehen
nicht
veröffentlicht

Ausgleich der
Emissionen im
Eigenbetrieb

Nachhaltigkeitsbericht vollständig

C2-5
Kreislaufwirtschaft

Präferenzordnung zur
Verwendung von
Büromaterial

nicht vorgesehen
nicht
veröffentlicht

C2-6 Belegschaft
(eigene)

Maßnahmen zur Aus-
und Weiterbildung sowie
zur Sicherung einer
mitarbeiterorientierten
Unternehmenskultur

Nachhaltigkeitsbericht
nicht
veröffentlicht

C2-10
Geschäftsgebaren

Kontinuierliche
Erweiterung unseres
qualitativen sowie
innovativen
Produktangebotes

Nachhaltigkeitsbericht
nicht
veröffentlicht

Nachhaltige Praktiken und Initativen
C2
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davon aus
erneuerbaren

Energien
0,14 0,00

davon aus
konventionellen

Quellen
1,46 3,23

Gesamtenergie-
verbrauch in MWh 1,59 3,23

Stromverbrauch in MWh Brennstoffverbrauch in MWh

Der gesamte Stromverbrauch beläuft sich auf 1,59
MWh. Davon stammen 0,14 MWh aus erneuerbaren
Energien, während 1,46 MWh aus konventionellen
Quellen bezogen wurden. Damit liegt der Anteil
erneuerbarer Energien am Gesamtstromverbrauch
bei rund 9%.

Der Brennstoffverbrauch (Erdgasverbrauch der
Unternehmensstandorte in Wien und Peißenberg)
beträgt insgesamt 3,23 MWh. 

Energie

4,82
Gesamtenergieverbrauch in

MWh

B3
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Im Berichtsjahr lag der Gesamtenergieverbrauch bei 4,82 MWh. Der

Anteil konventioneller Energieträger überwiegt dabei, während

erneuerbare Energie nur einen kleinen Teil des Strombezugs ausmachen. 



Grundlage der Ermittlung ist die Umrechnung der erhobenen
Verbrauchsdaten – wie Strom- oder Kraftstoffverbräuche – in
Emissionen mittels anerkannter Emissionsfaktoren, die den
Ausstoß je Verbrauchseinheit (z. B. Kilowattstunde oder Liter)
abbilden. 

Emissionen

Scope 1 Scope 2 Scope 3
0
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C

O
2e

Scope 1 Emissionen in
tCO2e

0,65

Scope 2 Emissionen in
tCO2e (location-

based)

0,52

Scope 3 Emissionen in
tCO2e (location

based)

10,75

B3
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Für den Berichtszeitraum ergeben sich Scope 1-Emissionen von 0,65

tCO₂e, Scope 2-Emissionen von 0,52 tCO₂e (location-based) sowie

Scope 3-Emissionen von 10,75 tCO₂e (location-based). Insgesamt

belaufen sich die Gesamtemissionen auf 11,93 tCO₂e (location-based).

Dies entspricht 0,000014 tCO₂e je Euro Umsatz.

Die Berechnung der Treibhausgasemissionen erfolgte gemäß den Vorgaben des GHG
Protocol und berücksichtigt sämtliche vom Weltklimarat (IPCC) sowie im Kyoto-Protokoll
festgelegten Treibhausgase. 



Alle Entnahmemengen erfolgten an Standorten
ohne erhöhtes Wasserstressrisiko. Damit trägt
das Unternehmen nicht zur Belastung von
Regionen mit knappen Wasserressourcen bei.
Anfallende Abfälle beschränken sich
ausschließlich auf haushaltsübliche Mengen,
sodass keine wasserrelevanten Belastungen
durch industrielle Prozesse entstehen.

Wasser

Kreislaufwirtschaft

Zukunftswerk erzeugt ausschließlich
haushaltsübliche Abfälle.

B6

B7

Im Berichtsjahr belief sich der

gesamte Wasserverbrauch von

Zukunftswerk auf 28.518 m³.
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Die Berechnung der Wasserverbräuche
erfolgte auf Basis einer Annahme von 20
Litern Wasser je Mitarbeitendem und
Arbeitstag, da unsere Mitarbeitenden
primär im Homeoffice tätig sind. Dieser
Wert wurde mit der Anzahl der geleisteten
Arbeitstage multipliziert und so der
Gesamtverbrauch ermittelt. Die zugrunde
liegende Annahme orientiert sich an einer
Studie des Bundesministeriums für
Verkehr, Bau und Stadtentwicklung.

Da das Unternehmen keine Produkte herstellt
oder vertreibt, finden die Prinzipien der
Kreislaufwirtschaft keine direkte Anwendung.
Durch die geringe Abfallmenge bestehen keine
umweltrelevanten Belastungen aus
betrieblichen Tätigkeiten.

Das Unternehmen verfügt über keine
Standorte, die sich in oder in unmittelbarer
Nähe zu biodiversitätssensiblen Gebieten
befinden.

Biodiversität
B5



Die Organisation legt besonderen Wert
auf Weiterbildung. Im Berichtsjahr 2024
wurden durchschnittlich 40,27
Trainingsstunden pro Mitarbeitendem
absolviert. Männer nahmen im
Durchschnitt 56,84 Stunden, Frauen
63,98 Stunden an Schulungen teil.

Im Management sind zwei Frauen sowie
zwei männliche Vorstände vertreten.
Während die beiden Frauen fest angestellt
sind, nehmen die beiden männlichen
Vorstände ihre Rolle auf nicht angestellter
Basis wahr. 

Im Berichtszeitraum verzeichnete die Organisation keine Fluktuation. Während das
Jahr 2024 mit 7 Mitarbeitenden begann, erhöhte sich die Zahl im Jahresverlauf auf
11 Mitarbeitende. Die Turnover-Rate beträgt 0 %.  

Im Jahr 2024 wurden keine meldepflichtigen Arbeitsunfälle oder Todesfälle infolge
arbeitsbedingter Verletzungen oder Erkrankungen registriert. Insgesamt wurden
22.000 Arbeitsstunden erbracht, bei einer Vollzeitäquivalenz von rund 2.000
Stunden pro Mitarbeitendem. Damit liegt die Rate der Arbeitsunfälle bei 0. 

Alle Mitarbeitenden erhalten eine Vergütung mindestens auf Höhe des
gesetzlichen Mindestlohns. Kollektivvereinbarungen bestehen nicht; entsprechend
liegt die Abdeckung bei 0 %. Angaben zu geschlechtsspezifischen
Entgeltunterschieden liegen nicht vor.

Belegschaft

0
Arbeitsunfälle

4
Neuzugänge

73%
Frauenquote (8 Frauen

und 3 Männer)

40,27
Trainingsstunden pro

Mitarbeitenden

0
unbefriste AV

B8 | B9 | B10 | C5
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Zum Ende des Berichtsjahres 2024 beschäftigte Zukunftswerk 11

Mitarbeitende (Headcount). Davon verfügten 11 Personen über

unbefristete Arbeitsverträge, befristete Verträge bestanden nicht. Der

Großteil der Mitarbeitenden arbeitet in Deutschland (10 Personen),

ergänzt um eine Beschäftigte in Österreich. 



Die Schwerpunkte liegen auf:

Arbeitsbedingungen & Gesundheitsschutz
Werte & Diskriminierungsverbot
Diversität & Chancengleichheit
Datenschutz
Einhaltung der Gesetze
Ethischer Umgang mit Geldmitteln
Klima- und Umweltschutz
Respektvoller, partnerschaftlicher Umgang
Transparenz & Integrität

Ein Beschwerdemechanismus für die Belegschaft ist etabliert. Dieser erfolgt in Form
von direkten Ansprechpersonen, an die sich Mitarbeitende jederzeit vertraulich
wenden können. 

Belegschaft
C6 | C7
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Unser Code of Conduct bildet die Grundlage für

verantwortungsvolles Handeln innerhalb der Organisation. Er

definiert verbindliche Leitlinien für alle Mitarbeitenden und schafft

einen klaren Rahmen für Integrität, Fairness und Nachhaltigkeit.

Es wurden keine Umsätze aus Kohle, Öl oder Gas erzielt und auch keine
Stromerzeugung mit einer Treibhausgasintensität von über 100 g CO₂e/kWh
betrieben. Entsprechend liegt keine Ausschlussrelevanz vor, und die Organisation
bleibt für EU-Benchmarks, die mit dem Pariser Abkommen im Einklang stehen,
qualifiziert.

Governance
C8 | C9

Im Berichtszeitraum 2024 erfüllt Zukunftswerk keines der

Ausschlusskriterien für die Aufnahme in EU-Referenz-

Benchmarks, die an das Pariser Klimaabkommen angelehnt sind. 

0
bestätigte

Menschenrechts-
verletzungen

Geschlechterverhältnis
auf Vorstandsebene (1

Frau und 2 Männer)

0,5



Vielen Dank für Ihr Interesse an
der nachhaltigen Entwicklung
unseres Unternehmens. 

Kontakt bei Fragen zum Bericht
Eva Schmider
Prokuristin | Nachhaltigkeitsberaterin
eva.schmider@zukunftswerk.org

Gestalterisches Konzept und

Umsetzung
Brunella Seidl, Zukunftswerk eG
Eva Schmider, Zukunftswerk eG

Textliches Konzept
Brunella Seidl, Zukunftswerk eG
Eva Schmider, Zukunftswerk eG

Zukunftswerk eG
Ludwigstraße 63
82380 Peißenberg
08151 6500 128
www.zukunftswerk.org
info@zukunftswerk.org

Impressum
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